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zu D II 1077 g 

~L :'Jin, den G.;m~;ust 1942. 

iJ-Obergruppenführer und Gene l'al 
der ','/affen-;J .;( 0 1 f f 

FeldkommandosteIle 

1) 2)er Chef der Ordnun;::,;spolizei hat r:J.it 

~c!lreiben von G.Juli lCJ42 -p.-Kdo.m 0 (1) 

• t 
I 

N~. 340/42 - den ~~lizeiattach~ bei der Deut­

schen Ge sand tsch::ft in }:open::.c,~en davon be­

nachric::tigt, daß 'i-uruppen:":'Ju'er Jerf,er vom 

Re ichsführer-ll beauftragt sei, wie in Holland 

und Norwegen, so auch in Dänemark Verhandlun­

gen einzuleiten, deren Ziel die Aufstellung 

von FreiwilliGenverbänden sei, die den Frei­

willigenverbänden d8r:,·2.ffen-,; entsprec~,-en 

und als Polizeiformationen Zllill späteren Kumpf­

einsatz im Osten auszubilden seien. 

Der Chef der Ordmm{;spolizei wies in 

dem vor;enannten Schreiben den Polizeiattache 

in }~openha[T,en [Ln, die Ve.handlunr;en des,-}rul2. 

penf~L.'lrers Be r;er in j eder Hinsicht ener.7isch 

zu unters ~ltzen, ~;lle son~~t 8rfordeI'lichen 

Vorberei tungen zu treffen und über :~tand und 

Umfane; des VeranL"-Sten bio; :..;piüestens 1. ',u-

~ust 1942 zu berichten. vo~ 

Von (ler .• o:::;icllt Jer Er;; hntc:n.erbung 

in ;)~nel;;o.rl( L:;t da:..;.:\. :;ei. ten:; desf7GruPl'en­

führers ~~(;rt:er bi:::; heute niC:-lt vcr:::;tiindiirt 

\'Iorden. 

r;er im }[inbl -Lck uu ,. die au13enpoli tischen Fol­

,r;en nachdr·~i.cl~1:ic::!:>t d:lrCluf hin2u:eisen, daß ef 

l..Clunö·li,::h ü~t, eine solche Aktion ohne vor­

hcr'L~~e ein ~chende .bsti: .. I::un;, mit deT.~ /,u:::;\':.'irti­

Gen "mt einzu1c i.ten und ihn anzuweisen, 

künftig 
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kün fti,,,;, ',':ie 

ehen \':or...ien i::t, Cl'-:0l~,,'.'/ l't::',~C .'.1:1"'0 rechtzeitig, 

J.h. bCl'~:it,; '.':~l;:'c:nd uer ~1::n'..Lil,~ (:in~m:;sh'llten. 

k::,nnt<: "'.'ltS'-lChc er';,<lhnen, da;j seite':::; des ,\U;J-

\'! :l't i':e!~ .'.::: ts: l.:ci C ~je l'e i t\':i 1 J. i,:~ke i t besteht, 

-';l'n;'\pcn~;:~]rcr :~c:r;~er in ;:c;n ihm 'fOD ::eic)",s­

[' ,111'(:r-., :-: es t e: 111 en ,.c< f,';:: lJen in jeder nur 

dcnl:baren ::insic11t ~n fördern 1..1.nC. • zu unterst'it-

z 'n. 

Ich habe die F~~ge der beabsichtigten 

.Ierbung einer l'olizeiforma tion in näne;o:ark mit 

dem in den letzten ~'Clcen hier anwesenden Ge­

sand ten von RenitB-Fink besprochen. Nac4 ,\seJ1m 

Urteil wird weder die dänische Regierung JJCh 
. ~ 

die dänische Polizei die erforderlichen Kräfte 

zur Verfügung stellen können, da die dänische 

Polizei an einern erhe.blichen Mannschafts!::,angel 

leidet, Lc!'~:i,m. deutschcn..lnteresse der De~:l.ebung 
bedarf, \um die für Küstenschutz, Sabotageabwehr 

usw. durchzuführenden !iU:~ Ga ben zu [';ew3.hrleisten.; 

Nach Ansicht des Gesandten von Renthe-Fink ist 

eine ':/erbune nur Cluf frej.',vi11icer Basis durch­

zuführen, deren .:rfol~ er in ~:bcrein:~timr:1Ung 

mit dem Polizeiattach6 au! hö~hstens etwa 

beziffert. 'J 
:Jie Einlei tlm; 2.11er J;)i t einer.:erbuy.g 

!l~\ ,cn Ce' ['ol;~en. 

,;-';ruppc:l1 C';!l]'Cl' 

o l' d n u ll'~ ~.; I) 0 1 J. :: c 1. 

bi:'.rc -:inleitlln 

i. ,~; h b:i I.~e cl: lilC,' 

:?l;r;~cr a1,: auch 

\I:.lrum, S o'.'lohl 

elen Chef der 

:1~J:;:l1 einen, d::~::' ej.nu Ul1I!:i.t '"e1-

der ,I cclm n -, s aLt i on un t erb 1 p i b t 7 
fl 0; 0 1. er-

~C! rh e i'6 ,~c tTh~---i:-etl'''''~H'rr''',~ "}'f""""1"t1:-on-:-r ,.. t: F i C 0 t 

f'I;:nft HrlV't!'I"l"I\~l!i::~h---nH:C-h-''"1'i;ck+:etl'r''''d'~'''''--';'~ 

fiihTeT~~el'-·nfl:oh,R"'-~;L'J..in.,mil;· r,..~-l':leT!T""·'~~ 

bi~d-tmg :)ct~ .... ,·_·-
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Wie bekannt hatte die ungarische Regierung 

ohne Verständigung mit uns plötzlich damit begon­

nen, die Familienangehörigen derjenigen Volks­

deut schen, die sicb fre iwillig zur ~r~ffen-SS ge­

meldet hatten, auszuuürgern und diese Ausbürge­

rung im Amtsblatt zu veröffentlichen. Von dieser 

iLaBnahme betroffen wurden bisher 600 Familien. 
~-~ 

Nachdem uns diese Tatsache bekannt geworden war, l 
-, 

habe ich mir den ungarischen Gesandten kommen 

lassen und ihm hierüber'Vorhaltungen gemacht. Ich 

habe ihn gebeten, seine Regierung zu ersuchen, 

weitere Ausbürgerungen bis Kriegsende zurück 1) , 
stellen. Der ungarische Gesandte hat mir nun 

gestern im Laufe eines Gespräches mitgeteilt, 

daß er die an sich positive Antwort seiner Regie­

rung am 24.Juli dem Gruppenführer Berger in per­

sönlicher Rücksprache mitgeteilt habe. Das Amt 

hat weder von diesem an sich unzulässigen Besuch 

noch von der Gruppenführer Berger mitgete'ilten 

Antwort der Ungarischen Hegierung bisher Kenntnis , , 
bekommen. Ich habe aus diesem Grunde heute an 

Gruppenführer Berger folgendes Schreiben gerich­

tet; 

"Sehr geehrter Gruppenführer! 

Das Auswärtige Amt hat milSchreiben vom 7.d.:Jts. 

D VIII 3616/42 Anb,II - iHtteilung über die Unter­

redung des Ungarischen Gesandten in Berlin, von 

Sztojay, mit dem Unterzeichneten gemacht. Bei 

dieser Gelegenheit erwähnte Herr von Sztojay, 

d~-,ss er diese r,:i t teilungen Ihnen bereits am 

24.Juli anlässlich eines persönlichen Besuches 

überbracht hätte. 

Herr von Sztojny wurde auf das Unstatthafte sei­

ner Handlunc~s'.'Jeise, die dnrin liegt, dass er 

nicht befugt ist, mit anderen Stellen als dem Aus­

wlirtigen Amt dienst~ichen Verkehr zu pflegen, 

aufmerksam Dernacllt. 
Das 
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Das Auswärtige A~t ist darüber verwundert, daß 

Sie die Besuchs~ditunb und den erfolgten Besuch 

des Ungarischen Gesandten nicht sofort hierher 

rritgeteilt haben. Das Auswärtige Amt hätte eich 

dann veranlasst gesehen, Sie zu bitten, den Unsari­

schen Gesandten nicht zu empfangen und ihn an das 
Auswärtige Amt zu verweisen. 

Schluss des Schreibens. 

Heil Hitler! 

Im Auftrag 

gez.Luther" 

Ich wäre sehr dankbar, wenn bie GruppenfülL[1 

Berger bei seinem deIDUächstigen Besuch im Feld­

quartier des Reichsflihrers nochmals darum bitten 

würden, alle diese Angelegenheiten aueschliesslich 

rnitdem Auswärtigen Amt zu behandeln und Besuche 

fremder Missionschefs nur nach vorheriger Genehmi­

gung des Auswärtigen Amts anzunehmen und sodann 

über diese Gespräcpe dem Auswärtigen Amt sofort zu 
berichten. 

Luther 

I 
I 
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